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E m a n u e l  ( 1 5 ) ,  D o m i n i k  ( 1 6 ) ,  A s m a a  ( 1 6 ) ,  A n e s a  ( 1 4 ) ,  Le o n i e  ( 1 4 ) ,  Pa u l  ( 1 4 )  u n d 

N a t h a l i e  ( 1 5 )

Beeinflussung findet im alltäglichen Leben 

statt und manchmal hat man das Gefühl, nichts 

dagegen machen zu können. Ist Beeinflussung 

aber jetzt immer schlecht oder vielleicht sogar 

wichtig? Beeinflussung generell passiert dann, 

sobald wir in Berührung mit Informationen 

kommen und sich dadurch unsere Meinung än-

dern kann. Durch Medien, und vor allem durch 

das Internet, können alle ihre Meinung mit der 

Welt teilen, und so können eben auch andere 

Meinungen gehört werden, die vorher verbor-

gen waren. Die Äußerungen anderer Menschen 

W i e  kö n n e n  M e d i e n  u n s  e i g e n t l i c h  b e e i n f l u s s e n  ?

B e e i n f l u s s u n g  d u r c h  M e d i e n
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können durch Worte oder Bilder vermittelt 

werden. Inhalte von Personen, die andere Men-

schen von etwas überzeugen wollen, sind meist 

sehr auffällig und sorgen somit dafür, dass wir 

diese lesen wollen. Medien können uns auf viele 

Arten beeinflussen. Sie formen unsere Meinun-

gen, Werte und Verhaltensweisen, indem sie In-

formationen verbreiten und bestimmte Themen 

hervorheben. Zum Beispiel können Nachrich-

tenberichte unsere Sichtweise auf gesellschaft-

liche Themen beeinflussen, während Werbung 

unsere Kaufentscheidungen lenken kann. Auch 

soziale Medien spielen eine große Rolle, indem 

sie Trends setzen und den Austausch von Ideen 

fördern. Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die 

emotionale Beeinflussung. Medieninhalte kön-

nen Gefühle wie Freude, Angst oder Empathie 

hervorrufen, was unsere Reaktionen und Ent-

scheidungen beeinflusst. Letztendlich hängt der 

Einfluss der Medien auch von der individuellen 

Wahrnehmung und den persönlichen Erfahrun-

gen ab. Uns allen sollte bewusst sein, dass uns 

sämtliche Medieninhalte manipulieren können. 

Sich dessen bewusst zu sein, ist ein wichtiger 

Punkt im Umgang mit Medien.
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L a u r e n z  ( 1 4 ) ,  N o a h  ( 1 5 ) ,  M i c h e l l e  ( 1 4 ) ,  A l s a ra h  ( 1 8 ) ,  F a b i a n  ( 1 4 )  u n d  J a ko b  ( 1 5 )

Eine Demokratie braucht viele verschiedene 

Medien, damit sich Personen eine eigene Mei-

nung über politische und allgemeine Themen 

bilden können. Wir sind der Meinung, dass ver-

schiedene Medien wichtig sind, denn nicht jede 

Zeitung berichtet über alle Themen. 

Kennst du die Unterschiede zwischen privaten 

und öffentlich-rechtlichen Medienunterneh-

men? Wir haben uns die Arbeit gemacht und 

die Unterschiede der beiden Varianten klarge-

macht.

W i r  h a b e n  d i e  U n t e r s c h i e d e  z w i s c h e n  p r i v a t e n  u n d  ö f f e n t l i c h - r e c h t l i c h e n 

M e d i e n  b e r e d e t  u n d  e i n e n  A r t i ke l  g e s c h r i e b e n .

P r i v a t  v s .  ö f f e n t l i c h - r e c h t l i c h
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Die privaten Sender sind ziemlich unabhängig 

vom Staat und die Leitung des Senders entschei-

det, was gesendet wird. Ein konkreter Bildungs-

auftrag ist nicht vorhanden, jedoch kann der 

Sender auch Bildungsprogramme senden. Die 

Finanzierung wird größtenteils durch Werbung 

erwirtschaftet. Ein privater Sender hat mehr 

Freiheiten als ein öffentlicher, doch auch er muss 

sich an das Mediengesetz halten. Es gibt auch 

Medien, die einer bestimmten Partei nahestehen. 

Bei diesen muss man besonders aufpassen, da sie 

nicht neutral sind und durchaus die Meinung des 

Inhabers oder der Inhaberin widerspiegeln kön-

nen. Private Sender können entscheiden, welche 

Werbung gesendet wird. Es gibt viel Werbung, 

für die es Unterbrechungen des Programms gibt.

Öffentlich-rechtliche Medien senden verschie-

dene Inhalte. In Österreich muss der ORF so 

neutral wie möglich berichten. Ein staatlich 

vorgegebener Bildungsauftrag legt fest, dass ein 

Teil der Themen, wie zum Beispiel Kinder- und 

Bildungssendungen oder Nachrichten, abge-

deckt sein muss. Die Finanzierung erfolgt durch 

Werbung, und wie zum Beispiel beim ORF, durch 

regelmäßige Beiträge der Haushalte. Öffentlich-

rechtliche Medien, wie der ORF, haben, was die 

Freiheit angeht, mehr Regeln. Es gibt ja z. B. auch 

den Bildungsauftrag und ein eigenes ORF-Ge-

setz. Entscheidungen können nicht einfach so ge-

troffen werden. Es gibt z. B. eine Kontrolle unter 

anderem durch Mitglieder der verschiedenen 

Parteien, die im Parlament vertreten sind.

Es ist gut, dass es verschiedene Medien in Österreich gibt.
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Ko n ra d  ( 1 4 ) ,  B e n j a m i n  ( 1 4 ) ,  R i t e j  ( 1 5 ) ,  A d r i a n  ( 1 4 ) ,  Yu n u s  ( 1 4 ) ,  M a x i m i l i a n  ( 1 4 ) 

u n d  I z a b e l l  ( 1 5 )

Heute reden wir über das Thema Pressefreiheit. 

Es ist ein sehr wichtiges Thema und muss defini-

tiv angesprochen werden. Pressefreiheit be-

deutet, über alle Themen berichten zu dürfen. 

Datenschutz und persönliche Rechte müssen 

dabei gewahrt werden. Rassistische und sexisti-

sche Inhalte, nationalsozialistische Wiederbetä-

tigung und beleidigende Aussagen sind in Ös-

terreich von der Pressefreiheit nicht gedeckt. In 

vielen Ländern gibt es keine Pressefreiheit. Die 

Regierungen dieser Länder bestimmen, was ge-

schrieben werden darf. Des Öfteren sehen sich 

Medienvertreter:innen auch Bedrohungen und 

Erpressungen ausgesetzt. Zensur, Einschüchte-

rung der Presse und Gewalt gegen Medienver-

treter:innen sind leider die häufige Situation. 

Der Schutz der Pressefreiheit ist entscheidend 

für die Demokratie. 

Die Medien ermöglichen es den Bürgern und 

Bürgerinnen informierte Entscheidungen zu 

treffen und so ihre Stimmen in der Gesellschaft 

zu erheben. Pressefreiheit ist für uns wichtig, 

weil so bekommen wir jeden Tag neue Informa-

tionen. 

P r e s s e f r e i h e i t
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J a n n i k  ( 1 4 )  Q u e n t i n  ( 1 6 ) ,  J u s t i n  ( 1 5 ) ,  A s h u r i n a  ( 1 4 ) ,  P r e m t i m  ( 1 6 ) 

u n d  M a r y a m  ( 1 5 )

W o  s o l l t e  m a n  s i c h  i n f o r m i e r e n ?

Wo  s o l l t e  m a n  s i c h  i n f o r m i e r e n ?  Sich 

über die Politik zu informieren, ist auf vielen 

Plattformen möglich. Jugendliche nutzen dabei 

Apps, wie TikTok, Instagram und Google. Wobei 

sich dort oft Fake News verstecken. Vertrauens-

vollere Quellen sind Heute, ZIB (Zeit im Bild) 

im ORF und Krone, also redaktionelle Medien. 

Doch eigentlich muss man selbst entscheiden, 

wo man seine Informationen herbekommt. Wel-

che Medien sollte ich sonst noch nutzen?

Generell sollte man sich aus so vielen Quellen 

wie möglich informieren und sich mithilfe ver-

schiedener Zeitungen und Nachrichten ein Bild 

machen. Denn wir sind der Meinung, dass nicht 

jede Quelle das gleiche sagt. Man kann auch 

Familienmitglieder als Quelle benutzen, um zu 

fragen, was sie von einem Thema halten. Oft 

haben auch ältere Personen mehr Ahnung von 

politischen Themen.

W i e  n u t z e n  Po l i t i ke r : i n n e n  s o z i a l e  M e -

d i e n ?  Politiker:innen nutzen soziale Medien, 

um Werbung zu schalten und sich gut darzu-

stellen. Sie verbreiten Informationen, die den 

Personen gefallen, um Wähler und Wählerinnen 

zu bekommen. Manchmal werden auch (falsche) 

Informationen genutzt, um die Konkurrenz 

schlecht dastehen zu lassen.

Wa s  m u s s  i c h  b e a c h t e n ,  w e n n  i c h  m i c h 

a u f  p e r s ö n l i c h e n  P l a t t f o r m e n  i n f o r -

m i e r e ?  Egal ob auf TikTok, Instagram, Youtube 

oder auf Google: Man sollte immer auf verschie-

I n  d i e s e m  A r t i ke l  h a b e n  w i r  e i n i g e  Fra g e n  z u m  T h e m a  Po l i t i k  i m  I n t e r n e t 

b e a n t w o r t e t .
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denen Plattformen und Websites nachlesen, 

ob die Nachricht stimmt, die gerade viral geht. 

Andere Meinungen sollte man sich auch genau-

er durchlesen. Das hilft, Fake News schneller zu 

erkennen.

Wa s  l i e s t  m a n  ü b e r  d i e  Po l i t i k  i m  I n t e r -

n e t ?  In den sozialen Medien werden oft Fake 

News verbreitet. Aktuell wurden über die 

Wahlen und die Parteien Posts veröffentlicht. 

Die Menschen sollten sich für eine Partei ent-

scheiden und sie dann wählen. Die Parteien 

haben verschiedene Ideen und dadurch auch 

verschiedene Vorschläge für Gesetze. Sie ma-

chen dann Werbungen für sich selbst, damit sie 

mehr Stimmen bekommen. 

Wa s  i s t  u n s  w i c h t i g ,  w e n n  w i r  u n s  i n -

f o r m i e r e n ?  Der Artikel soll nicht zu kom-

pliziert geschrieben sein. Die meisten Infor-

mationen bekommen wir aus dem Internet 

auf bekannten Seiten, wie zum Beispiel über 

Google. Wenn wir die Informationen aus dem 

Internet haben, sollten wir diese mit mehreren 

Quellen vergleichen.
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